
Unsere beiden Gäste gaben zu
Beginn einen kuzen Uberblick
über ihren künstlerischen Wer-
degang. Helen Donath stamml

Helen und Klaus Donath

interessanten Abriß über die
Vorbereitung eines Lieder-
abends - beginnend mit del
Auswahl der Lieder bis hin zum

endgültigen Programm. Sie
wählen für einen Abend immel
vier oder fünf Lieder des selben
Komoonisten aus. so daß an
einem Abend höchstens vier
Komoonistennamen auf dem
Programm stehen. Ofl sind es
aber  auch nur  zwei ,  h in  und

wieder wird ein Abend auch
einem einzigen Komponisten (2.
B. Hugo Wolf) gewidmet. Es
wird weiter darauf geachtet, daß

die Lieder thema-aus Corpus christi
in Texas/USA und
Klaus Donath aus
Hannover, er ist in
Herrenhausen
aufgewachsen. Die
beiden haben ei-
nen vierzehnjähri-
gen Sohn, Alexan-
der, der ebenfalls
sehr musikalisch
rst.

Frau Donath singt
etwa zu gleichen
Teilen Oper, Kon-
zert und Lieder
und Iiebt auch alle
drei Gattungen
gleichermaßen.
Liederabende
werden vom Ehe-
paar Donath ge-
meinsam gestaltet,
wobei die Vorbe-
reitung, insbeson-
dere was die Pro-
grammgestaltung
betrifft, haupt-
sächlich in den
Händen des Pianisten Klaus
Donath liegt, Obwohl die Mei-
nung vorherrscht, daß das
Liedrepertoire f ür Sopranstimme
nicht sehr groß ist, haben die
beiden doch bereits an die 300
Lieder einstudiert. Das Künst-
lerehepaar gab dann einen sehr

beziehen. Wir haben - insbe-
sondere über die Gestaltung von
Liederabenden - viel lnteres-
santes gehört und dabei doch
alle sehr viel Spaß gehabt an
den hin und wieder eingefloch-
tenen Anekdoten.

W. Müller

tisch und tempo-
mäßig zusam-
menpassen, so
daß innefialb
einer Liedgruppe
ein ,,crescendo"
oder ein
,decrescendo.
entsteht- Donaths
vermeiden einen
schnellen Wechsel
verschiedener
Tempi beim Auf-
bau einer Lied-
g ruppe.

Den ganzÖn Vor-
mittag über
herrschte eine
sehr gelockerte
und lustige Stim-
mung. Frau Do-
nath veßtand es
sogar - aufgrund
einer Frage aus
dem Publ ikum -
ihren Sohn Alex-
ander in die Dis-
kussion mil einzu-
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